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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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KZ M

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 4 2 4 0 5 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18105

X

Die kleine, schön ausgeprägte Zwergstrauchheide befindet sich etwa 2 km SO Stern Buchholz an der O-Grenze des Standortübungsplatzes 
und ist auf drei Seiten von Wald umgeben. Im O grenzt ein Erdwall mit ruderalen Kriechrasen an. Auf schwach gewelltem, steinig-kiesigem 
Sandboden ist ein Mosaik aus Heidekraut-Heide und Sandmagerrasen ausgebildet, wobei die Deckung des Heidekrauts überwiegt. Der 
Aufwuchs von Kiefern-Jungwuchs wurde durch Gehölzentnahme begrenzt, es wurden allerdings einige Kiefern-Gehölze inselartig stehen 
gelassen. Die Trockenrasenanteile sind geprägt von den Arten Gewöhnliches Ferkelkraut, Kleines Habichtskraut, Hasen-Klee, Schaf-
Schwingel sowie von Rentierflechten und Moosen. Die Heide enthält zahlreiche Wühlstellen. Von W aus führt ein Weg ins Biotop.
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Fischerei
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Erholung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calluna vulgaris

Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Avenella flexuosa Hieracium pilosella
Trifolium arvense Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Betula pendula Rubus idaeus Agrostis stolonifera Agrostis capillaris
Calamagrostis epigejos Carex pilulifera Danthonia decumbens Festuca ovina agg.
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus Rumex acetosella
Polytrichum formosum Scleropodium purum


